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Sonderausstellung „Volkskunst zur Weihnachtszeit“ im Museum im Schweizer Hof
Vom 26. November 2014 bis 2. Februar 2015 • Engelsberg 9, 75015 Bretten, email: schweizerhof@bretten.de • Öffnungszeiten: jeden Samstag, Sonntag, Feiertag 11 Uhr bis 17 Uhr.
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Entscheidungen in der Sitzung des 
Gemeinderates am 16.12.2014

1.   Der Gemeinderat genehmigt einstimmig gemäß § 51 Abs. 2 des Lan-
deswaldgesetzes für Baden-Württemberg und in Verbindung mit § 8 der 
Ersten Körperschaftswaldverordnung den Hiebs- und Kulturplan für das 
Forstwirtschaftsjahr 2015 für den Forstbetrieb der Stadt Bretten. 
2.   Dem von Frau Agathe Meinzer gestellten Abberufungsantrag aus der 
Funktion als 2. Stellvertreterin des Kommandanten der Freiwilligen Feu-
erwehr Bretten wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 
3.   Der Jahresabschluss 2013 des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung Bret-
ten wird einstimmig gemäß § 16 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz mit folgendem 
Ergebnis festgestellt:   
1. Bilanzsumme: 23.713.979,15 EUR; davon entfallen auf der Aktivseite 
auf das Anlagevermögen: 22.022.956,31 EUR, auf das Umlaufvermögen: 
1.691.022,84 EUR; davon entfallen auf der Passivseite auf die empfangenen 
Ertragszuschüsse: 10.232.372,15 EUR, auf die Rückstellungen: 563.095,07 
EUR, auf die Verbindlichkeiten: 12.918.511,93 EUR
2. Jahresgewinn: 0 EUR; Summe der Erträge: 5.243.696,39 EUR, Summe 
der Aufwendungen: 5.243.696,39 EUR
3. Zuführung der erwirtschafteten Gebührenüberschüsse aus dem Jahr 2013 
an das Rückstellungskonto zum Ausgleich von Gebührenunterdeckungen 
in Folgejahren: 136.368,35 EUR
4. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.
5. Der Gemeinderat nimmt vom Schlussbericht des Rechnungsprüfungsam-
tes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 Kenntnis.
4.   Mit 17 Ja-, 5 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung hat der Gemeinderat 
beschlossen, die Erschließungsstraße für das neue Betriebsareal der Fa. 
Deuerer Tiernahrung, "Helmut-Deurer-Straße" zu benennen.
5.   1. Der Gemeinderat nimmt die während und nach der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung sowie der Beteiligung der berührten Behörden, 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, Interessenverbände abgegebenen 
Stellungnahmen/gemachten Äußerungen sowie die Stellungnahmen der 
Verwaltung zur Kenntnis. Die Stellungnahmen/Äußerungen werden, wie 
dargestellt, zurückgewiesen.     
2. Der Gemeinderat billigt mit 13 Ja-, 6 Gegen-Stimmen unds 4 Enthaltungen 
den erneut modifizierten vorläufigen Entwurf zur zweiten Änderung des 
Bebauungsplanes „Im Brückle“ mit örtl. Bauvorschriften und Begründung 
in der vorliegenden Fassung.    
3. Die Verwaltung wird beauftragt, das weitere (beschleunigte) Verfahren 
nach den Vorgaben des Baugesetzbuches und der Landesbauordnung 
durchzuführen. Als nächster Verfahrensschritt erfolgen die erneute frühzei-
tige Öffentlichkeitsbeteiligung und die erneute Beteiligung der berührten 
Behörden, sonstigen Träger öffentlicher Belange und Interessenverbände 
zu diesem erneut modifizierten vorläufigen Entwurf.
4. Für die zum Schutz der Zauneidechsen und Fledermäuse erforderlichen 
Maßnahmen sowie die dazu ergänzend notwendige ökologische Baubeglei-
tung und die Anpflanzung von sechs Bäumen auf öffentlichen Grünflächen 
wird im Haushaltsjahr 2015 ein Betrag von ca. 25.000,00 EUR bereitgestellt.
6.   Der Gemeinderat beschließt ohne Gegenstimme im Vorgriff auf den 
Haushalt 2015 Haushaltsmittel in Höhe von 150.000,-- EUR zur Büroaus-
stattung des Technischen Rathauses Hermann-Beuttenmüller-Straße 6 im 
Finanzhaushalt 2015 bereitzustellen.
7.    Der Tagesordnungspunkt über die Beauftragung von Ingeni-
eursleistungen für die Sanierung des Rathauses  wurde von OB Wolff 
zurückgezogen..
8.    Das Büro Harrer-Ingenieure aus Karlsruhe wurde bei 3 Enthaltungen 
nach den §§ 49 ff und Anlage 14 HOAI 2013 mit den Leistungsphasen 
1-6 für Tragwerksplanung zum Neubau der Aussegnungshalle in Bretten-
Neibsheim beauftragt. 
9.   1. Bei 1 Enthaltung stimmten die Stadträtinnen und Stadträte der über-
planmäßigen Aufwendung in Höhe von 140.000,-- EUR für die Sanierung 
der Felswand Kleiststraße zu. Zur Deckung werden die nicht benötigten 
Mittel der Sanierungs-Einzelmaßnahmen Schillerschule und Schwandorf-GS 
Diedelsheim sowie die Einzelmaßnahme „Hochwasserschutzmaßnahmen“ 
in Höhe von insgesamt 140.000,-- EUR herangezogen.  
 2. Bei 1 Enthaltung stimmte der  Gemeinderat  der Nachtragsvereinbarung 
Nr. 2 zur Sanierung der Felswand Kleiststraße mit der Bietergemeinschaft 
Feldhaus Bergbau GmbH & Co. KG – BuM Beton- und Monierbau GmbH 
aus Schmallenberg in Höhe von 23.556,77 EUR zu.
10.   Der Gemeinderat stimmt einer überplanmäßigen Aufwendung zur 
Sanierung der Grundschule Ruit-Turnhalle in Höhe von 39.000 EUR 
einstimmig zu. Zur Deckung werden die nicht benötigten Mittel der 
Sanierungs-Einzelmaßnahmen Feuerwehrhaus Diedelsheim, Feuer-
wehrhaus Neibsheim und Alte Turnhalle in Höhe von insg. 39.000 EUR 
herangezogen. 

„Weihnachtspäckchenaktion“ und das alljährliche Weihnachtssingen feiern Jubiläum 
Jahr für Jahr gibt es für die 
Bewohner der Brettener 
Senioren- und Pflegehei-
me eine ganz besondere 
Freude zu Weihnachten: 
An Heiligabend werden 
sie mit Päckchen und schö-
nen Weihnachtsliedern 
überrascht. 
Bürgermedaillenträger und 
Initiator des „Festivals der 
guten Taten“ Uli Lange hob 
die Idee einst 1985 zusammen 
mit Hartwig Jäger aus der 
Taufe. Damals sollte der Erlös 
aus einer Versteigerung eines 
Schinkens beim ersten Weih-
nachtsmarkt für einen guten 
Zweck verwendet werden – 
damals wie heute erfreut man nun die Seniorinnen und Senioren in den vier 
Brettener Heimen. In diesem Jahr geht die „Weihnachtstournee“ in ihre 30. 
Auflage und feiert Jubiläum. 
Auf dieser Rundreise durch die Brettener Seniorenheime ist Uli Lange jedoch 
nicht allein. Seit Jahrzehnten ist es Brauch, dass der Oberbürgermeister, 
Mitglieder des Gemeinderats, Ortsvorsteher und interessierte Bürger am 
Weihnachtsmorgen die Brettener Seniorenheime besuchen, um den älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern mit dem Singen von Weihnachtsliedern 
eine Freude zu bereiten. Über die Jahrzehnte wurde er stets begleitet von 
Menschen, die ihn aus Überzeugung an der guten Sache unterstützen. 
So war es im vorigen Jahr eine beinahe 40-köpfige Gruppe, die die drei Brettener 
Altenpflegeheime und das Neibsheimer Altenwohnheim aufgesucht haben.
Musikalisch geleitet von Bernd Neuschl stimmten Oberbürgermeister Martin 
Wolff, Ehrenbürger Paul Metzger, Gemeinderäte und Ortsvorsteher, Vertreter des 

Jugendgemeinderates sowie einige Gastsänger bekannte Weihnachtslieder an. Ein 
aus dem Diedelsheimer Posaunenchor und der Brettener Stadtkapelle gebildetes 
Blechblasensemble trägt jedes Jahr zu der besinnlichen Weihnachtsstimmung bei. 
„Diese schöne Tradition führe ich gerne fort“ erklärte das Stadtoberhaupt im 
Vorfeld der diesjährigen Aktion und dankte Uli Lange, Kurator des „Festivals 
der guten Taten“ zugunsten der „Aktion Mensch“, für die jedes Jahr aufs Neue 
bereitgestellten Päckchen. Dieser weist darauf hin, dass ihm dies auch nur 
zusammen mit Sponsoren möglich ist. So steht doch hinter dieser langjährigen 
Tradition Jahr für Jahr ein beträchtlicher Wert. Allein im Vorjahr belief die-
ser sich auf knapp 25.000 EUR. Aber solange es ihm persönlich möglich ist, 
wird er sich für diese Aktion einsetzen und diese jedes Jahr begleiten. Denn 
so betonen er und auch alle, die jedes Jahr wieder dabei sind: Die Freude, 
die man in den Augen der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger sieht, ist 
„Lohn“ genug – das ist „gelebtes Weihnachten!“. 

OB Wolff besucht Firmen in Bretten 
Zu Gast im Industriegebiet Gölshausen bei der Fa. Leicht 

„Ich bin beeindruckt vom Fleiß, 
Engagement und der Innovations-
kraft unserer örtlichen Unterneh-
men“ erklärt OB Martin Wolff, 
der eine Reihe von Besuchen in 
Brettens Firmen unternimmt. 

Dabei setzt er verstärkt auf den 
persönlichen Austausch, um die 
Wünsche und Bedürfnisse des 
Gewerbes aus erster Hand zu 
erfahren und die städtische Wirt-
schaftsförderung zu erläutern. 

Vergangene Woche besuchte er zu-
sammen mit Wirtschaftsförderer 
Frank Bohmüller die Stanzautoma-
ten GmbH Leicht im Industriege-
biet Gölshausen. Leicht Stanzauto-
mation GmbH entwickelt, fertigt 
und vertreibt weltweit Anlagen für 
die Stanz- und Umformtechnik, 
Prof i l ier - und Extrusionstech-

nik, Halbzeug- Fertigung 
sowie für die Spritzgieß - 
und Montagetechnik. Zum 
Kundenkreis zählen Liefe-
ranten aus der Automobil-, 
Elektro - und Elektronik-
Indust r ie sow ie aus der 
Luft- und Raumfahrt. Die 
Möbel-Industrie sowie die 
Medzintechnik gehören 
ebenfalls zum Klientel. 
Geschä f t s f ührer Jürgen 
Leicht veranschaul ichte 
OB Wolff bei einem Gang 
durch die Betriebshallen 
und Geschäftsräume seine 

Phi losophie eines modernen, 
innovativen Unternehmens. Der 
Erfolg gibt ihm Recht: Die Firma 
ist seit knapp 20 Jahren erfolgreich 
am Markt tätig und hat sich durch 
Kompetenz, höchste Produktqua-
lität und Flexibilität weltweit eine 
Spitzenposition in ihrer Branche 
erarbeitet. Erstklassig geschulte 
Vertr iebs - und Servicepartner 
betreuen Kunden in Europa, USA 
und Asien. Als wesentliches Erfolg-
selement macht er dabei auch den 
Materialfluss über kurze Wege aus: 
Die Leicht GmbH arbeitet eng mit 
lokalen Zulieferern zusammen und 
schätzt diesbezüglich den Standort 
Bretten sehr. 
Diese Verbundenheit mit dem Mit-
telzentrum Bretten kommt auch 
in der finanziellen Unterstützung 
wohltätiger Zwecke in Bretten und 
der Region zum Ausdruck, die man 
sehr gern und selbstverständlich 
leistet, so der Geschäftsführer. 

Weihnachtsmarkt 2014 mit vielen Attraktionen

Viele Brettenerinnen und Brettener - aber auch 
zahlreiche Besucher aus der Region - waren zur 
Eröffnung des Weinmarktes am 4. Dezember auf 
den Marktplatz gekommen. Oberbürgermeister 
Martin Wolff konnte außer MdL Joachim Köß-
ler, Bürgermeister aus der Nachbarschaft, Ge-
meinderatsmitgleider, Ortvorsteher, Ortschafts-
räte sowie als besonderen Gast, Roland Fitterer, 

den Vizepräsidenten der IHK begrüßen.
Das bekannte Duo Walter Braunecker und 
Adalbart Bangha sang traditionelle und 
moderne Weihnachtslieder und konnte die 
Teilnehmer der Eröffnung zum Mitsingen 
animieren. Eröffnet wurde auch die Eislauf-
bahn, welche sogar bis zum 6. Januar 2015 
genutzt werden kann. 

Einlasskarten zum Neujahrsempfang
Interessierte Bürgerinnen und Bürger der Me-
lanchthonstadt Bretten sind herzlich eingeladen, 
am Neujahrsempfang der Stadt Bretten am 11. Ja-
nuar 2015, 11 Uhr, in der Stadtparkhalle Bretten 
teilzunehmen. Dies gilt selbstverständlich auch 
für die Jugendlichen unserer Stadt. Kostenlose 
Einlasskarten zum Stehempfang können bei 
der städtischen Tourist-Info (Melanchthonstr. 3) 
bis spätestens 7. Januar 2015 abgeholt werden. 
Die Anzahl ist begrenzt. Bitte beachten Sie: die 
Tourist-Info ist vom 24.12.2014 bis einschließlich 
01.01.2015 geschlossen.

Peter-und-Paul:
Immaterielles Kulturerbe!

Eine begeisternde Weihnachtsüberraschung: 
Das Peter-und-Paul-Fest Bretten wurde in 
der ersten Auswahlrunde in das bundesweite 
„Verzeichnis des immateriellen Kulturerbes“ 
aufgenommen Die Mitglieder des Experten-
kommitees "Immaterielles Kulturerbe" bei der 
Deutschen UNESCO-Kommission würdigte mit 
dieser Entscheidung das Fest für die Menschen 
der Region als identitätsstiftend; es sei von gro-
ßer Integrationskraft für alle Bevölkerungsgrup-
pen. Bemerkesnwert seien auch die nationalen 
und internationalen Kontakte der am Fest 
beteiligten Gruppen, so Prof. Dr. Christoph 
Wulf, Vorsitzender des Expertenkomitees und 
Udo Michallik, Generalsekretär Kultusmini-
sterkonferenz. OB Martin Wolff und Stadtvogt 
Peter Dick würdigten diese Auszeichnung als 
Anerkennung für die Authentizität des Festes.

Bürgerinformation "Moschee" am 13.01.15
Die Stadtverwaltung möchte ihre Bürgerinnen und Bürgern umfassend 
über den aktuellen Planungsstand des Moscheebaus informieren. 
Dabei soll der neue, überarbeitete Gestaltungsentwurf des Glaubens-
hauses vorgestellt werden. Darüber hinaus werden auch alle in Frage 
kommende Standorte mit ihren jeweiligen städteplanerischen und 
baurechtlichen Rahmenbedingungen Erwähnung finden. 
Im Anschluss haben die Anwesenden Gelegenheit, Fragen zu stellen. 
Die Bürgerinformation findet am 13. Januar 2015 um 19 Uhr in 
der Stadtparkhalle Bretten statt.
Alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bretten sind hierzu eingeladen. 

Die Rathaus-Öffnungszeiten zu Weihnachten und 
zum Jahreswechsel finden Sie auf Seite 2 Amtsblatts 


